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Ban-ßbroiik.

Baupolizeiliche tkniißt»
0M®gcn Ber ©îa&i Qûrlch
rourben am 3. Quit für fol»
genbe Vauprojeïte, teil»
roeife unter Beifügungen, er»
teiît * ^pqîî PIpv ^Rrtiimpifipr

für zmel Soppelmeßtfamilienbüufer mit ®infrkbuSgen%ï
ßofftroße 12 unb 14, Qäticff 3; ©tabt Qmid) für einen
•Än&au an bai fßumpmet! an ber Ü libergftraße, Qütitf) 3;
R. äßinüet für einen Umbau bei |)aufei Vremgartrter»
ftraße 29, Qütid) 3; 9RüHer£racßiIer, fpolzßünbler,
für eine ©penglerroerfftatt im £>aufe 2Inroanbftraße 59,
öürieß 4; Qoß. SReper, ©eibenfärber, für Vergrößerung
be§ §abrügebäufce§ an ber Simmatftraße, 3üticß 5;
d. ®lemanb, Strcfjiteft, für Umbauten im Çaufe Çabi»
burgfiraße 30, 3üricß6; Q. glacßimann, fRecßtlanroalt,
1

f\ ^^rfamilienroobnßauä (Ibänberung ber am
b. Quni 1914 genehmigten fßläne) ©dßeucßzerfiraße 7,
oürteg 6; ®r. V. fpeißfcß für einen tlrîer im ©rbgefcßoß
Je« Kaufes Vionfitaße 14, 3üricß 6; 0. Qoßinger, 2Ircßi=5 für eine ©infriebungimauet beim f}aufe 3oHiter»
jtraße 233, Qüricß 8 ; fßeftalo^i & ©eßuean, SlrcßiteWen,
I ®fnfamittent)auë mit Stuiogarage unb ©inftie»

^er Vellerioefiraße 44, Qüricß 8; ©cßroetzer.
lyactjfdpule für ©amenfeßnetberei unb Singerie für @r»

bößung bei Sacßei ïei befießenben ©cßulgebäulei unb
einen Itibau an bai £>aui Kreujftraße 68, Qüriif) 8. —
gür jroei projette mürbe bie baupolizeiliche Vemiüigung
oermeigert.

ttmbatt bei; ïtnïSttfrlgett Süddjfeebahtt. ®er ©roße
©tabtrat genehmigte folgettben Vefcßlußentrourf:

I. 3ußanben ber ©emeinbe: ®er Vertrag mit
ben ©eßmeizetifdjett Vunbesbaßnen betreffenb bie Ver»

legung ber linîiufcigen 3üd<ßfeebußu im ©eblete ber
©tabt Qüricß mirb genehmigt unb ei mirb bem ©tabt»
rate ber zur ©cfüüung ber buteß ben Vertrag über»

nommenen Verpflichtungen erforbetliche Sîrebit bemiüigt.
®er ©roße ©tabirat mirb unter oertraglicß feftzufeßenben

Vefiimmungen ermächtigt, ber ©ißltalbaßngefeüfcßaft an
ben Umbau ber ©ißltalbaßn im ©ebiete ber ©tabt 3üttcß
einen Vetirag oon 500,000 gr. auf Vecßnung bei außer»

orbentlicßen Vetfeßri z« letftcn, foroie ^rioxilätiatiien
ber ©ihltalbahngefeOfchaft im Vetrage oon 1,200,000

granten zu übernehmet! unb ßteoon 700,000 gr. auf
fRedmung bei orbentließen Vetfeßrei abzufeßreiben.

II. 3ur Vefchlußfaffung in eigener Vefug»
nii: ®er ©tabtrat mirb beauftragt, gegen bie Bläue
für ben Umbau ber linïiufrigen 3ürteßfeebaßn folgenbe

©inmenbungen oorzubrlngen: a) ©talion iBiebüon. 1. ®te

©cßmeßenßöße ift roenn möglich z« h«üen. 2. ®ie Vaßn»

fieige finb auf 76 cm über ber ©cßroeEenßöbe zu erßößen,

3. 3mifcßen bie Çauptgeleife ift ein ©epädbaßnfteig ein.

Zuhieben. ®ie fßetfonenbaßnfteige tönnen um fo oiel

3ürI4}, &CS3 10. i«li 1914.

©rfdjetnt je 3D(raner§tag§ unb foftet per ©entefier gr. 3. 60, per 3nf)t gr. 7. 20

Snferate 20 @të. pet einfpaltige ^etttjeite, bei gröberen lufträge»
entfpredjenben SSabatt,
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gsilêsM.
Baupolizeiliche VewiM-

WRgen Zer StaÄt Zürich
wurden am 3. Juli für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

W Wei Doppelmehrfamilienhäuser mit Einfriedungen Kehl-
Hofstraße 12 und 14, Zürich 3; Stadt Zürich für einen
àbau an das Pumpwerk an der Ü libergstraße, Zürich 3;
A. Winkier für einen Umbau des Hauses Bremgartner-
straße 29, Zürich 3; K, Müller Trachsler, Holzhändler,
fur eine Spenglerwerkstatt im Hause Anwandstraße 59,
Zürich 4; Joh, Meyer, Seidenfärber, für Vergrößerung
des Fabrikgebäudes an der Limmalftraße, Zünch 5;
A, Diemand, Architekt, für Umbauten im Hause Habs-
burgstroße 3V, Zürich 6; I. Flachsmann, Rechtsanwalt,

^ ein Mehrfamilienwohnhaus (Abänderung der am
b. Juni 1914 genehmigten Pläne) Scheuchzerstraße 7,
Zürich 6; Dr. B. Peitzsch für einen Erker im Erdgeschoß
des Hauses Bionstraße 14. Zürich 6; O. Zollinger, Archi-

' für eine Einfriedungsmauer beim Hause Zolliker-
flraße 233, Zürich 8 ; Pestalozzi à Schucan, Architekten,
sur ein Einfamilienhaus mit Autogarage und Einfrie-

der Bellerivestraße 44, Zürich 8; Schweizer.
Fachschule für Damenschneiderei und Lingerie für Er-

böhung des Daches des bestehenden Schulgebäudes und
einen Anbau an das Haus Kreuzstraße 68, Zürich 8. —
Für zwei Projekte wurde die baupolizeiliche Bewilligung
verweigert.

UmSa« der linksusrigen ZürichseeSahn. Der Große
Stadtrat genehmigte folgenden Beschlußentwurf:

1. Zuhanden der Gemeinde: Der Vertrag mit
den Schweizerischen Bundesbahnen betreffend die Ver-
legung der linksusrigen Züuchseebahn im Gebiete der

Sladt Zürich wird genehmigt und es wird dem Stadt-
rate der zur Erfüllung der durch den Vertrag über-

nommenen Verpflichtungen erforderliche Kredit bewilligt.
Der Große Stadtrat wird unter vertraglich festzusetzenden

Bestimmungen ermächtigt, der Sihltalbahngesellschaft an
den Umbau der Sihltalbahn im Gebiete der Stadt Zürich
einen Beitrag von 500,000 Fr. auf Rechnung des außer-

ordentlichen Verkehrs zu leisten, sowie Prioritätsaktien
der Sihltalbahngesellschaft im Betrage von 1.200.000
Franken zu übernehmen und hievon 700,000 Fr. auf
Rechnung des ordentlichen Verkehres abzuschreiben.

U. Zur Beschlußfassung in eigener Befug-
nis: Der Stadträt wird beauftragt, gegen die Pläne
für den Umbau der linksusrigen Zürichseebahn folgende

Einwendungen vorzubringen: a) Station Wiedikon. 1. Die

Schwellenhöhe ist wenn möglich zu heben. 2. Die Bahn-
steige sind auf 76 em über der Schwellenhöhe zu erhöhen.

3. Zwischen die Hauptqeleise ist ein Gepäclbahnsteig ein.

zuschieben. Die Personenbahnsteige können um so viel

Zürich. WA 1«. Zuli IS 14.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 20

Inserate 20 EtS. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.
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Parallel gefräste lannentiretter 85 3a slaw» Eichesi in grösster Auswahl 1 Ahorn, Eschen
in allen Dimensionen. | POtt- ICIof IßP I Bim- Und Kirschbäume

Daeï-, Eips- und Doppellatten | ^ Hus*bau'ml»retter ss.Erie„
Föhren ° Lärchen $ Slav. Buchenbretter, 3»83 ® Linden, Ulmen, Röstern

oerfcbmälert roerben. 4 Sie Sauten ftnb fo p geftalten'
bafj fpäter ein neues lufnabmegebäube an bie 3me*e*'
ftrafje gefieEt roerben ïann. b) ©talion ©nge. 5. Sie
Sabnftetge ftnb auf 76 cm über ber ©chroeüenböbe p
erhöhen. 6. 3mifd>en öte £auptgeleife ift ein ©epäet»

babnftetg elupfdjleben. Sie ißerfonenbabnfteige fönnen
um fo otel oerfcbmälert roerben. 7. ©in Surc|gang ift
auef) an ber ©übfeite anzulegen. 8. SSÖenn nicht im
oorauS eine Sergröfjeutng beS SorptaijeS über bie @ee»

firafje hinüber gefiebert ift, foQ bas lufnabmegebäube fo
geftéEt unb geftaltet roerben, baff für aEe SertebrStiä)»
tungen breiter fRaum geöffnet ift.

flrunfenljcmS»Uraïmtiten Ik lifter (3ürid}). Sie
©eneraloerfammlung beS ©emeinbetrantenoereinS
lifter befebtoff bte ©rftellung elneS fRöntgenjimmerS
im Krantenafpl. SaSfelbe roirb in ber alten Kttdje unter»

gebracht. Sie Soften ber Umbaute, beS IpparateS, ber

gnftaüation k. ftnb auf jirfa 9000 gr. oeranfdflagt.
@S rourbe ferner bie ©rftellung einer neuen Küc|e
im Koftenbetrag oon 17,800 gr. genehmigt. Siefelbe
roirb im ©outerratn beS IfpleS erfteflt; fie erhält einen

neuen Kocbbmb mit SBarmroafferoerforgung unb einen

elettrifcben ©peifeaufpg. Sem Sorfianbe rourbe auch
bie 3tbfonberungSbauSfrage empfohlen mit bem

©rfudjen, für beten Serroirflkbung tätig p fein.

©djulbattSneti&au am §afenlmbl h* Ufter (gürieb).
Sie Sauarbeiten ftnb nunmehr berart oorgefdjritten, baff
bte SoEenbung beS neuen ©dplbaufeS tn naber luS»
ficht ftebt, unb balb roirb ber letzte Çanbroerîer bte Sau»
fteEe oerlaffen fönnen. Olpe nermenSroerte Störung unb
glüdlicbetroeife bisher olpe jeglichen Unfall ftnb bte um»
fangreteben Sauarbeiten ausgeführt' roorben unb nadj
©ebtufj ber ©ommerferien roirb ber ftotje Sau für bie
©c|ule pm Sepge bereit fteben- Sie Saufommiffion
bat bte ©tnroetbung beS neuen ©cbulbaufeS auf Sonntag
bett 23. luguft a. c. fefigefeljt. Ulm Vormittag beS ©in»
roetbungStageS roirb ber offizielle ©inroeibun'gSatt in ©egen»
roart oon Sebörben unb ber ©dpljugenb ftattfinben unb
am Stacbmittag ift bei günftiger SBitterung ein befcbeibeneS
Klnberfeft oorgefeben.

©cbttlbßuStteufiatt In fRütnlang (ßütieb). ©übe 1913
befchtofl bte ©emeinbeoerfammlung einftimmig ben Sau
eines ©cbulbaufeS unb genehmigte pgleieb ben Kauf
etneS SauplabeS. Ulm 5. guli legte nun bie Sautom»
miffion ber ©emeinbe ein Sauprojeft oon lrd)itett
©cfjneiber mit etnem Kofienporanfcbtag oon 110,000
granfen oor. ißrojett unb Soranfd)lag rourben ein»

ftimmig angenommen; ber erforbertidje Kcebit rourbe
beroiüigt. SaS neue Schulaus tommt in Den obern
Sett beS SorfeS p fteben unb roirb oier Sebrjimmer,
eine Slbroartroobnung unb bte fonft noeb nötigen Släum»
lichfeiten enthalten. Slucb gentralbeipng unb elettrifcbe
Seleucbtung finb oorgefeben.

©in Kafino in Sawgenlbal (Sern), @djon lange
befebäftigt man fidj in Sangentbal mit ber grage ber
©rtiebtung eines KaftnoS. ©ebon oor einigen gabren
bat ber oerftorbene 3ürd)er ©lablbaumeifter ©etfer, ein
Sangentbaler Bürger, pm San eineê KafinoS bie Summe
oon gr. 100,000 oermadbt, unter ber Sebittgung jeboeb,

baff mit bem Sau bis fpätefienS anfangs Sejember 1914

begonnen roerbe. Sie ©emeinbe beroiüigte nun eine

©uboention oon gr. 50,000 ; eine freirciflige Sammlung
ergab bie fchöne ©umme oon gr. 133,000. SaS fßrojeh
ber Slrebitetten Reifer & U3racber In fanb Sin»

nähme unb roirb nun oorauSfidbtlicb audi pr SluSfü|rung
gelangen. SgS ©ebäube roirb einen Sljeaterfaal nehft

übrigen bap gehörigen fRäumlidbteiten,- ferner einen großen

QbungSfaal für bie oerfdgiebenen mufitalifdben föeretne

unb eine Slbroartroobnung erhalten. SUS Sauplab ift
bte ©de hinter ber fßoft an ber 2larroangen=©attelgaffe
bereits angetauft. Sie föaufofien finb auf gr. 310,000
oeranfcljlagt. Sin ötefer ©umme fehlen noeb etroa 17,000

grauten. SRan hofft» öiefe geringe ©umme roerbe noch

oon ber ©emeinbe übernommen, bie bemnäcbft über bie

SluSfübrung beS 33aueS p befdbtie^en bähen roirb.

• UerbattdsoescN.
©(hmcijer. SRaler» und ©ipfermeiftertag in Sern.

Ser ©chroeijer. SOtaler» unb ©ipfermeifteroer»
banb oerfammelt fidb am 18. bis 20. guti in Sern,
Slu^ SîicbtoerbanbSmeifter finb roiÙtommen. SES

Programm ift fefigefetjt:
©amStag ben 18. 3utt 1914, oon abenbS 6 U|t

an: 3«fammenfunft im SürgerbauS Sern (beim Sahn»

bof). (Serteilung ber Quartier» unb Äongrefffarten.)
©onntag ben 19 1914, oormittagS 10 Uhr:

Serfammlttng im SürgerhauS Sern. Srattanben:
1. ffteferat oon Çerrn grig 9?otb, aus Karlsruhe, Stuf»

ficbtSmitqtieb ber 3®ntraleintaufSgenoffenfcbaft ber

SRaler=91objtoff ©enoffenf^aften SeutfdjlanbS übet:

©eroerbliebe ©infaufSgenoffenfibaften.
2. lügemeine SluSfpracbe.
SJlittagS 12 llbr: Sanfett im SßrgetbauS (p gr. 3.50

mit SBein). fRaebb«: ©emeinfamer Sefudh ber SluS»

fteüung unter tunbiger gübrung., IbenbS: 3rtfamtnen»

fünft im StuSfteüungS fReftaurant Uleufetb.
SR on tag ben 20. Quli 1914: Sefucb ber luSftellung.

Set ©Jbmcijcr. $wfetmeifteroereht roirb anlâ^tich

feines SerbanbStageS ant ©onntag ben 26. guti auf

bem ©porlplab ber ©dbroeij. SanbeSauSfteEung in Sem
ein großes gaffte eben oeranftalten.

Sttjerttif!b=tatttonaler ©emerheoerbanö. g« einer

oon bem tantonalen ©eroerbeoerbanb nach Sriengen ein»

berufenen Serfammtung rourbe nadj einem fReferat be^

©eroerbefefcetärS ©ubter (SBeinfelben) bem Sorftanb ber

luftrag erteilt, bte Sorarbeiten für bte ©<b äff im S

eines ftänbigen ©etretariateS für bie £anb»
roerfer unb ©eroerbetreibenben be§ Kanton?

Sujern an bie |>anb p nehmen.

Ser aargauifebc SRalermeifteroerbanb etlebigte am

12. gutt im fRotbauS in S rug g feine gabreSflJ'
febäfte. Ser Serbanb phtt prjeit gegen 100 SRitgtieW

unb ift Sant ber rührigen Sätigteit beS Sorftanbe»

rooht einer ber beftorganifierten SerufS=Serbänbe be#

KantonS. gefte ringsum mag ben einen ober anbei"

oon ber Seilnabme an ber ernften Irbeit abgehom"

haben, aber um fo reger arbeiteten bie Inroefenben. SW
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verschmälert werden. 4 Die Bauten sind so zu gestalten'
daß später ein neues Aufnahmegebäude an die Zweier'
straße gestellt werden kann, b) Station Enge. 5. Die
Bahnsteige sind auf 76 cm über der Schwellenhöhe zu
erhöhen. 6. Zwischen die Hauptgeleise ist ein Gepäck-
bahnsteig einzuschieben. Die Personenbahnsteige können

um so viel verschmälert werden. 7. Ein Durchgang ist
auch an der Südseite anzulegen. 8. Wenn nicht im
voraus eine Vergrößerung des Vorplatzes über die See-

straße hinüber gesichert ist, soll das Aufnahmegebäude so

gestellt und gestaltet werden, daß für alle Verkehrsrich-
tungen breiter Raum geöffnet ist.

Krankenhaus-Umbantea in Wer (Zürich). Die
Generalversammlung des Gemeindekrankenvereins
Uster beschloß die Erstellung eines Röntgenzimmers
im Krankenasyl. Dasselbe wird in der alten Küche unter-
gebracht. Die Kosten der Umbaute, des Apparates, der

Installation :c. sind auf zirka 3000 Fr. veranschlagt.
Es wurde ferner die Erstellung einer neuen Küche
im Kostenbetrag von 17,800 Fr. genehmigt. Dieselbe
wird im Souterrain des Asyles erstellt; sie erhält einen

neuen Kochherd mit Warmwasserversorgung und einen

elektrischen Speiseaufzug. Dem Vorstande wurde auch
die Absonderungshausfrage empfohlen mit dem

Ersuchen, für deren Verwirklichung tätig zu sein.

Schulhausneubau am Hasenbühl in Uster (Zürich).
Die Bauarbeiten sind nunmehr derart vorgeschritten, daß
die Vollendung des neuen Schulhauses in naher Aus-
ficht steht, und bald wird der letzte Handwerker die Bau-
stelle verlassen können. Ohne nennenswerte Störung und
glücklicherweise bisher ohne jeglichen Unfall sind die um-
fangreichen Bauarbeiten ausgeführt worden und nach
Schluß der Sommerferien wird der stolze Bau für die

Schule zum Bezüge bereit stehen. Die Baukommiffion
hat die Einweihung des neuen Schulhauses auf Sonntag
den 23. August a. o. festgesetzt. Am Vormittag des Ein-
weihungstages wird der offizielle Einweihungsakt in Gegen-
wart von Behörden und der Schuljugend stattfinden und
am Rachmittag ist bei günstiger Witterung ein bescheidenes
Kinderfest vorgesehen.

Schulhausneubau in Rümlang (Zürich). Ende 1913
beschloß die Gemeindeversammlung einstimmig den Bau
eines Schulhauses und genehmigte zugleich den Kauf
eines Bauplatzes. Am S. Juli legte nun die Baukom-
mission der Gemeinde ein Bauprojekt von Architekt
Schneider mit einem Koftenvoranschlag von 110,000
Franken vor. Projekt und Voranschlag wurden ein-
stimmig angenommen; der erforderliche Kredit wurde
bewilligt. Das neue Schulhaus kommt in den obern
Teil des Dorfes zu stehen und wird vier Lehrzimmer,
eine Abwartwohnung und die sonst noch nötigen Räum-
lichkeiten enthalten. Auch Zentralheizung und elektrische
Beleuchtung sind vorgesehen.

Ein Kasino in Langenthal (Bern). Schon lange
beschäftigt man sich in Langenthal mit der Frage der
Errichtung eines Kasinos. Schon vor einigen Jahren
hat der verstorbene Zürcher Stadtbaumeister Geiser, ein
Langenlhaler Bürger, zum Bau eines Kasinos die Summe
von Fr. 100,000 vermacht, unter der Bedingung jedoch,

daß mit dem Bau bis spätestens anfangs Dezember 1911

begonnen werde. Die Gemeinde bewilligte nun eine

Subvention von Fr. 60,000 : eine freiwillige Sammlung
ergab die schöne Summe von Fr. 133.000. Das Projekt
der Architekten Ksiser à Bracher in Zug fand An-

nähme und wird nun voraussichtlich auch zur Ausführung
gelangen. Das Gebäude wird einen Theatersaal nebst

übrigen dazu gehörigen Räumlichkeiten, ferner einen großen

Übungssaal für die verschiedenen musikalischen Vereine
und eine Abwartwohnung erhalten. Als Bauplatz ist

die Ecke hinter der Post an der Aarwangen-Sattelgasse
bereits angekauft. Die Baukosten sind auf Fr. 310,090
veranschlagt. An dieser Summe fehlen noch etwa 17,099

Franken. Man hofft, diese geringe Summe werde noch

von der Gemeinde übernommen, die demnächst über die

Ausführung des Baues zu beschließen haben wird.

llerbimawe§e».
Schweizer. Maler- und Gipsermeistertag in Bern.

Der Schweizer. Maler- und Gipsermeisterver-
band versammelt sich am 18. bis 20. Juli in Bern.
Auch Nichtoerbandsmeister sind willkommen. Als

Programm ist festgesetzt:

Samstag den 18. Juli 1914, von abends 6 Uhr

an: Zusammenkunft im Bürgerhaus Bern (beim Bahn-

Hof). (Verteilung der Quartier- und Kongreßkarten.)

Sonntag den 19 Juli 1914, vormittags 10 Uhr:

Versammlung im Bürgerhaus Bern. Traktanden:
1. Referat von Herrn Fritz Roth, aus Karlsruhe, Auf-

sichtsmitqlied der Zentraleinkaufsgenosfenschaft der

Maler-Rohstoff Genossenschaften Deutschlands über:

Gewerbliche Einkaufsgenossenschaften.
2. Allgemeine Aussprache.
Mittags 12 Uhr: Bankett im Bürgerhaus (zu Fr. 3.59

mit Wein). Nachher: Gemeinsamer Besuch der Aus-

stellung unter kundiger Führung., Abends: Zusammen-

kunst im Ausstellungs Restaurant Neufeld.
Montag den 20. Juli 1914: Besuch der Ausstellung.

Der Schweizer. Küfermeisteroerein wird anläßlich

seines Verbandstages am Sonntag den 26. Juli auf

dem Sportplatz der Schweiz. Landesausstellung in Bern
ein großes Faß stech en veranstalten.

Luzernifch-kantonaler Gewerbeverband. In einer

von dem kantonalen Gewerbeverband nach Triengen ein-

berufenen Versammlung wurde nach einem Referat des

Gewerbesekcetärs Gubler (Weinfelden) dem Vorstand der

Auftrag erteilt, die Vorarbeiten für die Schaffung
eines ständigen Sekretariates für die Hand-
werker und Gewerbetreibenden des Kantons
Luzern an die Hand zu nehmen.

Der aargauische Malermeisterverband erledigte am

12. Juli im Rothaus in Brugg seine Jahresge-
schäfte. Der Verband zählt zurzeit gegen 100 Mitglieder

und ist Dank der rührigen Tätigkeit des Vorstände»

wohl einer der bestorganisierten Berufs-Verbände des

Kantons. Feste ringsum mag den einen oder andn»

von der Teilnahme an der ernsten Arbeit abgeholte»

haben, aber um so reger arbeiteten die Anwesenden. Der
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